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PUBLIKATIONEN: 

 Anzahl  IF ungew.  IF gew. nach Autoren 

In WoS/Medline gelistete Originalarbeiten, Reviews, Editorials 70 255,23 189,467

Nicht gelistete Originalarbeiten, Reviews, Editorials 16 3,20 2,900

Beiträge in Lehr-/Handbüchern, Monographien 22 12,50 12,500

Gesamtsumme 108 270,93 204,867

 

1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
SP 1: Pathogenese und experimentelle Therapie des idiopathischen Parkinsonsyndroms (Dr. A. Voigt,  Dr. A. Reich, 
Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Es werden in Modellsystemen die molekularen und zellulären Mechanismen untersucht, die zum vorzeitigen Neuronen-
untergang beim idiopathischen Parkinsonsyndrom, dem M. Parkinson, führen. Dazu werden Untersuchungen an Zell-
inien, primären Zellkulturen, einfachen Modellorganismen (Drosophila melanogaster [Fruchtfliege]), Maus- und Ratten-
modellen und humanem neuropathologischen Untersuchungsmaterial durchgeführt. In schätzungsweise 10% aller Pati-
enten mit einem idiopathischen Parkinsonsyndrom sind heute eindeutige genetische Veränderungen identifizierbar. Die 
verwendeten Modelle verwenden entweder diese genetischen Veränderungen oder Toxine, die selektiv das dopaminerge 
System angreifen. Die durch die genetischen Mutationen generierten sekundären Veränderungen werden bei allen 
Patienten mit einem idiopathischen Parkinsonsyndrom gefunden, so dass davon auszugehen ist, dass die Ergebnisse, 
die an genetischen Modellsystemen erarbeitet werden, auch Relevanz für alle Parkinsonpatienten haben. Wir führen an 
zwei Drosophila Modellen (A53T -Synuklein, LRRK2 Überexpression) genetische und pharmakologische 
Screeninguntersuchungen durch, um durch die Identifikation genetischer und/oder pharmakologischer Interaktoren neue, 
den Erkrankungsverlauf modifizierende Therapien zu entwickeln.  

SP 2: Pathogenese von Demenzen und Amyotropher Lateralsklerose (Dr. A. Voigt, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Die Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit den der Alzheimer Demenz, der frontotemporalen Demenz und der amyotrophen 
Lateralsklerose zugrundeliegenden pathogenetischen Mechanismen. Im Mittelpunkt stehen Arbeiten zur Toxizität von 
Tau, -Amyloid und TDP-43. An Drosophilamodellen wird mit einer RNAi Bibliothek, die 8000 genetisch veränderte Flie-
genlinien beinhaltet, auf genetische Interaktoren untersucht. Dabei entspricht jede Fliegenlinie der Defizienz eines Gens, 
das homolog ist, zu einem menschlichen Gen. Damit werden alle Gene abgedeckt, die im Fliegengenom homolog zum 
menschlichen Genom sind. In allen 3 Modellen interagieren weniger als 1% der untersuchten genspezifischen Defizien-
zen mit dem Phänotyp des untersuchten Modells. Diese identifizierten Gene werden funktionell gruppiert und in Zellkul-
turmodellen weiter charakterisiert. Es ist die Hoffnung, basierenden auf diesen neuen pathogenetischen Erkenntnissen 
neue therapeutische Ansätze zu entwickeln.  

SP 3: Experimentelle Therapien neurodegenerativer Erkrankungen und cerebraler Ischämien (Dr. A. Reich, Prof. Dr. J.B. 
Schulz) 

An Zellkultur-, Maus- und Rattenmodellen werden experimentelle Therapien mit dem Ziel untersucht, neuroprotektive  
Ansätze zu charakterisieren und durch ausgiebige Testung solche Substanzen zu identifizieren, die sich als vielverspre-
chend für nachfolgende klinischen Therapiestudien beim Menschen erweisen. Dabei werden antiexzitotoxische, anti-
apoptotische, antiinflammatorische, antioxidative, Kinasen-inhibierende und mitochondriale Funktion unterstützende 
Ansätze verfolgt.   

SP 4: Friedreich Ataxie – Patientenregister, natürlicher Verlauf, Skalenentwicklung, Therapiestudien (Dr. L. Hausmann, 
Dr. M. Dafotakis, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Die Friedreich Ataxie ist die häufigste degenerative Ataxie des Menschen. Sie wird rezessiv vererbt und beginnt in der 
Regel vor dem 25. Lebensjahr. In den letzten Jahren wurden in einem vom BMBF geförderten Projekt seltener Erkran-
kung ein nationales Netzwerk etabliert (German Network of Hereditary Movement Disorders, GeNeMove), ca. 200 Pati-
enten rekrutiert, genetisch und klinisch charakterisiert, Skalen zum Stadium der Erkrankungsprogression etabliert, vali-
dert und vergleichend analysiert, sowie eine klinische Studie initiiert und durchgeführt, um die Effekte von Idebenon, 
einem Antioxidanz und mitochondrialen Verstärker auf den Erkrankungsverlauf der Friedreich Ataxie zu untersuchen. Die 
Studie ist beendet, derzeit findet der Abschluss des Monitoring und die Datenanalyse statt. Es wurde im letzten Jahr 
erfolgreich eine Förderung im 7. Rahmenprogramm der EU eingeworben, diese Untersuchungen in einem europäischen 
Konsortium weiter fortzuführen. 

SP 5: Quantitative MR Verfahren bei neurodegenerativen Erkrankungen (Jun.-Prof. K. Reetz, Prof. Dr. J.B. Schulz) 

Um die Differentialdiagnose von neurodegenerativen Erkrankungen z.B. dem Parkinson-Syndrom, der Huntington-Er-
krankungen, Demenzen und Ataxien zu verbessern und um die zunehmende Gehirnatrophie während des natürlichen 
Erkrankungsverlaufs im Sinne eines Surrogatmarkers zu verfolgen, haben wir eine Software zur MRT basierten 3D Vo-
lumetrie entwickelt. Dieses Verfahren erlaubt nicht nur, die Erkrankung schon in frühen Stadien zu erkennen, sondern 
auch, den Einfluss potentiell neuroprotektiver Substanzen im Erkrankungsverlauf zu untersuchen. Diese Software be-
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nutzt Verfahren des region growing und der voxel based morphometry (VBM). Mit diesen Verfahren haben wir zudem 
Möglichkeiten erarbeitet, z.B. verschiedene Parkinson-Syndrome und Ataxien voneinander zu differenzieren. Wir haben 
ferner gezeigt, dass die Methoden geeignet sind, den Verlauf und die Progression neurodegenerativer Erkrankungen mit 
strukturellen bildgebenden MR Verfahren zu verfolgen.  

SP 6: Experimentelle Entwicklung von Therapien für Chorea Huntington (PD Dr. J. Schiefer, Dr. C. Saß, Dr. C. Werner): 

Als Modellerkrankung neurodegenerativer Erkrankungen werden in verschiedenen Tiermodellen pathophysiologische 
Zusammenhänge und Behandlungsmöglichkeiten für die hereditäre Chorea Huntington entwickelt. Besondere Schwer-
punkte sind: 
 Die Generierung und Differenzierung von Stammzellen in der Zellkultur und deren Transplantation in Läsions- und 

transgene Mausmodelle der C. Huntington (Kooperation mit PD. Dr. G. Brook, Institut für Neuropathologie).   

 Die Erprobung medikamentöser Therapien im transgenen Mausmodell mittels einer umfangreichen Batterie von Ver-
haltensversuchen (RotaRod, Open Field, WaterMaze, Staircase, Front Paw Test). 

 Rolle der gestörten Astrocytenfunktion und der mitochondrialen Dysfunktion an der Krankheitsentstehung (Kooperation 
mit Frau Dr. Arnold, Institut für Neuroanatomie). 

SP 7: Forschungsschwerpunkt Schlafmedizin ( PD Dr. J. Schiefer, Dr. C. Saß): 

Über die Schlafambulanz und das Schlaflabor werden verschiedene wissenschaftlich-klinische schlafmedizinische Fra-
gestellungen bearbeitet: 
 Erprobung nicht-medikamentöser Therapiestrategien bei Patienten mit Restless-Legs-Syndrom (Kooperation mit der 

Phillips-GMBH).   

 Die Entwicklung und Validierung eines neuen Meßsystems zur Registrierung von Atemstörungen, Sauerstoffsättigung 
und Herzfrequenz im Rahmen der stationären Polysomnographie (Kooperation mit Prof. Leonhardt/ Helmholtz-Institut). 

 Umfangreiche testpsychologische und bildgebende Untersuchungen zur Erkennung präklinischer Biomarker neuro-
degenerativer Erkrankungen bei Patienten mit REM-Schlafverhaltensstörungen (siehe Projekt SP15, Junior-Prof. K. 
Reetz). 

 Bispektrales (BIS) Monitoring bei Patienten mit Schlafstörungen: Erprobung des BIS-Systemes zur Schlafstadien-
erkennung bzw. Erfassung der Schlafqualität bei Patienten mit Verdacht auf Schlafapnoesyndrom (Kooperation mit PD 
Dr. Grözinger/ Psychiatrie UK Aachen) 

SP 8: Funktionelle Neuroanatomie von Aufmerksamkeitsfunktionen; Therapie von Aufmerksamkeitsstörungen und funk-
tionelle Reorganisation nach Therapie; geschlechtshormonelle Einflüsse auf die Hemisphärenasymmetrie und die 
interhemisphärische Interaktion (Prof. Dr. Sturm) 

Die Forschungsschwerpunkte der Klinischen Neuropsychologie (Leitung: Prof. Sturm) liegen auf dem Gebiet der neuro-
psychologischen Grundlagenforschung und bei der Theoriebildung zu Aufmerksamkeitsfunktionen sowie in der 
theoriegeleiteten Entwicklung und Normierung von computergestützten Gedächtnis- und Aufmerksamkeits-Diagnose-
verfahren sowie Aufmerksamkeitstrainingsprogrammen (AIXTENT/CogniPlus) und deren Evaluation. Seit einigen Jahren 
wurden die Forschungsaktivitäten auf die funktionelle Bildgebung (PET und fMRI) von Aufmerksamkeitsfunktionen bei 
gesunden Probanden und hirngeschädigten Patienten und der Reorganisation funktioneller Netzwerke nach spezifischer 
Therapie ausgedehnt. So wurde z.B. die Auswirkung eines Alertness-Trainings im Vergleich mit anderen Therapiean-
sätzen auf Neglektsymptome  und das Muster der funktionellen Reorganisation untersucht. In Kooperation mit der Virtual 
Reality Group am Rechen- und Kommunikationszentrum der RWTH wird Raumverarbeitung im virtuellen 3-D-Raum von 
den Grundlagen bis zur klinischen Anwendung erforscht. Seit 2006 und in einem aktuellen Forschungsvorhaben werden 
geschlechtshormonelle Einflüsse auf die Hemisphärenasymmetrie und die interhemisphärische Interaktion mit Hilfe von 
fMRI und PPI-Analyse untersucht. 

SP  9: Arbeitsgruppe Neuroinfektiologie (Prof. J. Gerber, Dr. S. Tauber) 

Akute entzündliche Erkrankungen des ZNS sind von großer klinischer Relevanz. Trotz der seit mehr als 50 Jahren zur 
Verfügung stehenden und in ihrer Anzahl stetig zunehmenden verschiedenen Antibiotika ist die Letalität der bakteriellen 
Meningitis mit über 20% sowie die Rate der Residualschäden bei Überlebenden hoch. 
In der Arbeitsgruppe finden sich folgende Schwerpunkte: 
 Untersuchung von Mechanismen des neuronalen Zelltods bei bakterieller Meningitis durch Entzündungszellen sowie 

Toxine und bakterielle Bestandteile 

 Untersuchung neuropsychologischer Defizite nach bakterieller Meningitis 

 Entwicklung von Strategien zur Verringerung der Letalität und des neuronalen Zelltods 

 Entwicklung von Strategien zur Steigerung der regenerativen Mechanismen, insbesondere der hippokampalen Neuro-
genese 

Methodisch kommen neben einem tierexperimentellen Modell für bakterielle Pneumokokkenmeningitis Zellkulturen und 
bakterielle Kulturen zum Einsatz. Ferner werden im Tiermodell neuropsychologische Testverfahren sowie molekular-
biologische Methoden wie real-time rt-PCR, Western blot sowie immunhistochemische Verfahren eingesetzt. 
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SP 10: Multimodales Monitoring von Frühindikatoren des intrakranieller Druckanstiegs (PD Dr. C. Haubrich) 

Studien belegen eine halb so hohe Mortalität von Patienten mit akutem Hirndruckanstieg, wenn sich die Therapie an 
kontinuierlichem Monitoring der Hirnperfusion orientiert. Neu ist die Beobachtung, dass die transkranielle Ultrasonogra-
phie Störungen des Hirnflüssigkeitshaushaltes bereits an der Schwelle zu einem kritischen Hirndruckanstieg und vor 
Einsetzen einer Bewusstseinstrübung erkennen lässt. In Zusammenarbeit mit dem  Neurotrauma-Zentrum der Universität 
Cambridge wird untersucht, ob die Diagnostik früher Indikatoren intrakranieller Druckanstiege einen zeitigeren 
Therapiebeginn mit besserem Ergebnis für die Patienten ermöglicht.   

SP 11: Methodische Weiterentwicklung der funktionellen Dopplersonographie (PD Dr. C. Haubrich) 

Mit Hilfe der Analyse der Beziehung zwischen arteriellem Blutdruck und cerebraler Blutflussgeschwindigkeit können 
noninvasiv Störungen der cerebralen Autoregulation bei okklusiven Gefäßprozessen verschiedenen Ausmaßes in 
unterschiedlichen Gefäßterritorien  erfasst werden. Ziel der Untersuchungen ist es, anhand eines geeigneten Verlaufpa-
rameters das individuelle Schlaganfallrisiko, sowie die Effizienz von Kollateralkreisläufen einzuschätzen. Mittels Vergleich 
verschiedener Abschnitte des Circulus arteriosus willisii bei gesunden Probanden wird außerdem nach den Ursachen 
unterschiedlicher Vulnerabilität zerebraler Autoregulation in verschiedenen Gefäßterritorien gesucht.  

SP 12: Diagnostik autonomer Funktionsstörungen in der Frühphase neurodegenerativer Erkrankungen (PD Dr. C. 
Haubrich; Jun-Prof. Dr. K. Reetz, Prof. Dr. J.B. Schulz): 

Um durch neue Therapien rechtzeitig und wirksam in den Erkrankungsverlauf neurodegenerativer Erkrankungen ein-
greifen zu können, erscheint es von großer Bedeutung, Risikopersonen frühzeitig zu diagnostizieren. Autonome Funkti-
onsstörungen lassen sich bereits im frühen Stadium der Parkinson-Erkrankung nachweisen. Mittels Diagnostik autono-
mer Funktionen wie der Kreislaufregulation, der Herzfrequenzvariabilität und des sympathischen Hautreflexes suchen wir 
nach Markern, anhand derer Betroffene bereits im Frühstadium identifiziert werden können. 

SP 13: Neuroonkologie (Dr. C. Beier/Dr. D. Beier) 

Durch die Entdeckung einer funktionell relevanten zellulären Hierarchie innerhalb von Glioblastomen wurden neue ex-
perimentelle und klinische Ansatzpunkte zum Verständnis von Therapieansprechen und –versagen möglich. Darüber 
hinaus erlaubt die detaillierte Untersuchung von sog. Tumorstammzellen, die an der Spitze der Hierarchie stehen, die 
Möglichkeit die Genese von Glioblastomen aus den wahrscheinlichen Ursprungszellen (neuralen Stammzellen) besser 
zu verstehen. In laufenden Projekten werden beide Fragenstellungen, die Ursache der Chemotherapieresistenz sowie 
die Entwicklung von Tumorstammzellen aus nichtmalignen Vorläuferzellen, auf zellulärer Ebene untersucht.  
Projekte mit Fokus Chemotherapieresistenz sind:  
 Wirksamkeit klinischer relevanter Temozolomidschemata in vitro auf die Tumorstammzellelimination 

 Funktionelle Bedeutung der Integrin beta3/alpha5 Expression in des vaskulären Tumorstammzellniche (Kooperations-
projekt Fa. Merck KGaA) 

 Überwindung der Temozolomidresistenz mittels dem PI-3 Kinase/mTOR Inhibitor BEZ235 (Kooperationsprojekt Fa. 
Novartis AG) 

 Analyse der Tumorstammzellnische von Typ I und Typ II Tumorstammzellen im Glioblastom (START Projekt) 

 Projekte mit Fokus Tumorgenese von Glioblastomen sind: 

 Bedeutung des TGF-beta Signalweges in Tumorstammzellen des Glioblastoms (Gefördert durch das Frauenförder-
programm der Medizinischen Fakultät) 

 Funktionelle Bedeutung von Zinkfingertranskriptionsfaktoren bei der Transformation (Projekt im Rahmen des NGFN 
plus Braintumor Network, Teilprojekt 7B) 

 Bedeutung von Zytokinen der TGF-beta Superfamilie für die Transformation von neuralen Stammzellen in Tumor-
stammzellen des Glioblastoms (Gefördert durch die Bayerische Forschungsstiftung) 

SP 14: Motorische und nicht-motorische Defizite bei Patienten mit essentiellem Tremor (Dr. Kronenbürger): 

Klassischerweise wird der essentielle Tremor (eine der häufigsten Ursachen von Tremor) als Erkrankung verstanden, bei 
der nur das Zittern anzutreffen ist. Anlass nach anderen Störungen bei Patienten mit essentiellen Tremor zu suchen ist, 
dass manche Patienten im Verlauf ihrer Erkrankung einen Intentionstremor entwickeln, wie er bei Kleinhirnerkrankungen 
anzutreffen ist und deshalb die Überlegung besteht, dass weitere Defizite bei Patienten mit essentiellen Tremor anzu-
treffen sind, die auf eine Kleinhirnerkrankung hinweisen. Besonderer Schwerpunkt ist, Defizite zu identifizieren, die mög-
licherweise schon vor Beginn des Tremors nachzuweisen sind und damit möglicherweise als prämotorische Symptome 
gewertete werden können. Ein weiterer Schwerpunkt der Forschungstätigkeit ist, inwieweit die Therapie, die zur Besse-
rung des Tremors eingesetzt wird, auch die Nicht-Tremordefizite bei Patienten mit essentiellem Tremor bessert. Hierbei 
wird insbesondere die Behandlung mit der Tiefen Hirnstimulation evaluiert 
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SP 15: Multimodale Bildgebung bei neurodegenerativen Erkrankungen (Jun.-Prof. Dr. K. Reetz)  

Wissenschaftlicher Schwerpunkt der JARA-BRAIN Arbeitsgruppe ist es, spezifische Bildgebungsmarker für neurodege-
nerative Erkrankungen durch bildgebende Verfahren zu identifizieren und diese im Kontext klinisch-neuropsychiatrischer 
und genetischer/laborchemischer Parameter zu bewerten. Hierbei kommen u.a. innovative MR-Sequenzen, entwickelt 
am Forschungszentrum Jülich, z.B. für die Messung von Natrium und Wasser zum Einsatz. Ziel ist es, ein besseres 
pathophysiologisches Verständnis für neurodegenerative Erkrankungen zu gewinnen, um künftig individuelle Erkran-
kungsrisiken und –verläufe besser vorhersagen zu können. Besonderes Interesse besteht an den präsymptomatischen 
und frühen Stadien neurodegenerativer Erkrankungen. Aktuelle Forschungsschwerpunkte umfassen die Krankheitsbilder 
Parkinson-Syndrom, REM-Schlaf-Verhaltensstörung, Huntington-Erkrankung, spinozerebelläre Ataxien und dementielle 
Erkrankungen. Es bestehen umfangreiche Kooperationen mit Mitarbeitern aus der eigenen Klinik für Neurologie, der 
Arbeitsgruppe von Prof. Shah am Forschungszentrum Jülich, der Sektion für Klinische Kognitionsforschung, der Klinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik und der Medizinischen Klinik II. 

SP  16: Physik der Magnet Resonanz Tomographie (Prof. Dr. N. J. Shah) 

Ziel des Lehr- und Forschungsgebiets “Physik der Magnet Rensonanz Tomographie” ist die Entwicklung von Methoden 
und Hardware für Magnet Resonanz Bildgebung. Ein weiteres Ziel ist die Anwendung dieser Entwicklungen auf klinisch 
interessante Fragestellungen. Methodologische Entwicklungen führen zu der Etablierung von Methoden, die MR Bildge-
bung mit einer höheren räumlichen Auflösung und verschiedenen Kontrastmechanismen. Diese Kontrastmechanismen 
sind auf speziellen Fragestellungen zugeschnitten. Zum Beispiel können hoch aufgelöste Bilder der Basalganglien bei 
hoher Feldstärke mit ausgezeichnetem Kontrast und ausgezeichneter Auflösung erzielt werden. Weitere methodologi-
sche Entwicklungen, die zur Beantwortung von klinischen Fragestellungen angewandt worden sind, beinhalten quantita-
tive Bildgebung des Wassergehalts im Gehirn. 

Die methodologische Arbeit wird im Forschungszentrum Jülich betrieben. Gegenwärtig finden gemeinsame Studien mit 
der Klinik für Neurologie, der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und der Klinik für Psychiatrie statt. 

SP 17: Aphasiediagnostik und Therapie (Prof. Huber): 

 Heimtraining mit Computerunterstützten Therapieverfahren (mit Dr. L. Springer, I. Radermacher, Dipl.-Log. R. Nobis-
Bosch) 

 Modellbasierte Therapie von Benennstörungen (mit Dr. S. Abel) 

 Analyse aphasischer Spontansprache (mit Dr. M. Grande, Dr. L. Springer, K. Hußmann M.A., Dipl.-Log. E. Meffert) 

 Satzverarbeiten bei Aphasie (mit Dr. F. Longoni ) 

 Dysarthrie Diagnostik (mit D. Hütter, Dr. R. Schnitker) 

 Lesen bei Aphasie (mit Prof. Dr. R. Radach, Dipl.-Log. I. Ablinger, Dipl.-Log. K. Schumacher) 

 Subtypen und Verlauf von Primär Progressiven Aphasien (PPA) (mit Prof. K. Amunts, Prof. Y. Grodzinsky (Gast-
wissenschaftler), Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. S. Schulte) 

 Sprachvergleichende Untersuchungen zur Aspektmorphologie (mit R. Wiezorek, M.A. (DAAD-Stipendiatin)) 

SP 18: Analyse sprachlicher und kognitiver Prozesse mit funktionell bildgebenden Verfahren (Prof. Huber mit R. Schnit-
ker, M.A., Prof. Dr. A. Thron, Prof. Dr. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Satzverarbeitung in Laut- und Gebärdensprache (mit Prof. Dr. A. Thron, Prof. Dr. L. Jäger, J. Klann M.A., F. Longoni 
M.A.) 

 Objektbenennen in Laut- und Gebärdensprache (mit Dr. I. Meister, J. Klann, M.A.) 

 Kortikale und subkortikale neuronale Mechanismen der Handlungsplanung (mit Dr. M. Piefke, Bielefeld, und Prof. G. 
Fink, Köln) 

 Semantische Verarbeitung in Laut- und Gebärdensprache (mit J. Klann MA, Dr. C. Norra) 

 Kontinuierliche Rezeption von Ereigniswechsel (Narrative Shift) und Sprecherwechsel in Laut- und Gebärdensprache 
(mit Prof. Dr. T. Kircher, Dr. L. Springer, J. Klann M.A.) 

 Funktionelle zerebrale Reorganisation bei Aphasie (mit Dr. S. Abel, Dr. D. Saur, Freiburg, Prof. Dr. C. Weiller, Frei-
burg) 

 Neuronale Korrelate aphasischer Spontansprachsymptome (mit Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. E. Meffert, 
Dipl.-Log. E.Tillmanns) 

 Symptomorientierte voxelbasierte Läsionsanalyse bei Aphasie und Akalkulie (mit Dr. F. Domahs, Dr. E. Klein) 

 Struktur-Funktions-Beziehungen im Gehirn bei Primär-Progressiver-Aphasie (mit Prof. K. Amunts, Prof. Y. Grodzinsky 
(Gastwissenschaftler), Dr. S. Heim, Dr. M. Grande, Dipl.-Log. S. Schulte) 

 Neurobiologische Grundlagen der Entwicklungsdyslexie (mit Dr. S. Heim, Dr. M. Grande,  Prof. Dr. K. Amunts, Dipl.-
Log. J. Pape-Neumann, Dipl.-Log. M. van Ermingen) 
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SP 19: Gehörlosenkultur und Gebärdensprache (mit Prof. Dr. L. Jäger, Prof. Dr. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Internet-Lernsoftware (mit Dipl.-Psych. F. Kramer, Dipl.-Psych. K. Grote, H. Sieprath, Dipl.-Ing. I. Werth, C. Schmidt) 

SP 20: Laut- und Schriftsprachentwicklung (Prof. Huber):  

 Subtypen der Entwicklungsdyslexie (mit Dr. S. Heim, Dr. M. Grande,  Prof. Dr. K. Amunts, Dipl.-Log. J. Pape-Neu-
mann, Dipl.-Log. M. van Ermingen) 

SP 21: Neuropsychologie (Prof. K. Willmes-von Hinckeldey) 

 Analyse kognitiver und sprachlicher Prozesse mit funktionell bildgebenden Verfahren (mit Dr. B. Fimm, PD Dr. W. 
Sturm, Prof. Dr. M. Wiesmann, Mitglieder der Core Facility Brain Imaging A. Thron) 

 Kognitive Neuropsychologie der Zahlenverarbeitung und des Rechnens (mit Dr. A. Knops, Dr. F. Domahs, Dipl.-Psych. 
D. Rath, Dipl.-Log. S. Jung) 

 Entwicklungsdyskalkulie (mit Prof. Dr. K. Konrad, Dr. H. Krinzinger, Prof. Dr. D. Leutner, Prof. Dr. E. Fritz-Stratmann) 

 Voxelbasierte Läsions-Funktionsanalyse bei Akalkulie und Aphasie (mit Dr. A. Knops, Dr. F. Domahs, Dipl.-Psych. D. 
Rath, Dipl.-Log. S. Jung; Prof. Dr. H-O Karnath, Dr. D. Claros-Salinas; Prof. Dr. C. Weiller) 

 Entwicklung Neurolinguistischer und Neuropsychologischer Diagnostikverfahren (mit Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. W. 
Sturm, Dr. S. Abel, Dr. L. Springer) 

 Entwicklung und Anpassung statistischer und psychometrischer Methoden für die neuropsychologische Einzelfall- und 
Therapieforschung 

 Angewandte Gebärdensprachforschung und Gestenforschung, Gehörlosenkultur (mit Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. L. 
Jäger, Jun.-Prof. Dr. I. Mittelberg, Dr. F. Kramer, Dipl.-Psych. K. Grote und weiteren Mitgliedern der Natural Media 
Group im RWTH Project House HumTec) 

 Neurokognition des Multitasking (mit Prof. Dr. F. Binkofski,  Prof. Dr. I. Koch, Prof. Dr. W. Sturm) 

 Neuropsychologische und neurolinguistische Therapieforschung (mit Prof . Dr. W. Sturm, Prof. Dr. W. Huber) 

 Neuropsychologische Funktionsbeeinträchtigungen nach PCB-Exposition (mit Prof. Dr. B. Kraus, Prof. Dr. W. Sturm, 
Dr. B. Fimm) 

  Neuropsychologie der Aufmerksamkeit und des Arbeitsgedächtnisses (Dr. B. Fimm; mit Prof. Dr. W. Sturm, DIpl. 
Psych. B. Clemens) 

 Auswirkungen von Schlafentzug/vermindertem Arousal auf visuell-räumliche Aufmerksamkeit (Dr. B. Fimm) 

 Computergestützter Diagnose- und Therapieverfahren bei Aufmerksamkeitsstörungen (Dr. B. Fimm; Prof. Dr. W. 
Sturm) 

 Analyse sensomotorischer Prozesse nach umschriebenen kortikalen und subkortikalen Läsionen (Dr. B. Fimm; mit 
Prof. Dr. A. Thron) 

 Kognition und Sensomotorik bei neurologischen Patienten (Dr. B. Fimm) 

 Neuropsychologische Veränderungen nach Tiefenhirnstimulation bei Morbus Parkinson und essentiellem Tremor (Dr. 
B. Fimm mit  Dr. Kronenbürger) 

 Fehllokalisation bewegter Reize im virtuellen Raum (Dr. B. Fimm mit Prof. Dr. Müsseler)   

 Untersuchung geschlechtshormoneller Einflüsse auf die Hemisphärenasymmetrie und die interhemisphärische Interak-
tion mit Hilfe von fMRI und DVM-Analyse (Prof. Dr. W. Sturm) 

 fMRI- und PET-Untersuchungen zur Arousal-Kontrolle (Prof. Dr. W. Sturm mit Prof. Dr. Herzog vom Forschungszent-
rum Jülich) 

SP 22: Neuromuskuläre Erkrankungen, Myologie (Dr. K. Claeys)   

Projekte mit Fokus Myologie sind: 

 Phenotypisches Spektrum der tubulären Aggregaten Myopathien (F. Funk, Dr. K. Claeys) 

 Klinische, histopathologische und genetische Charakterisierung myofibrillärer Myopathien (C. Liebe, Dr. K. Claeys) 

 Klinische, histopathologische und genetische Charakterisierung kongenitaler Myopathien mit Einschlüssen (T. 
Schreckenbach, Dr. K. Claeys) 

 Seltene Sequenzvarianten als Ursache der Statin-induzierten muskulären Symptomatik (Dr. K. Claeys)  

 Pathomechanismen des Marinesco-Sjögren Syndroms (Dr. rer. nat. A. Roos, Dr. J. Senderek, Dr. K. Claeys) 

 Genetische Identifizierung der Myopathie mit hexagonalen krystalloiden Einschlüssen (Dr. K. Claeys) 

 Projekte mit Fokus neuromuskulären Erkrankungen sind: 

 Patientendatenbank für zukünftige Skalenentwicklung und Therapiestudien (Dr. K. Claeys, Prof. Dr. J. B. Schulz) 
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SP 23: Untersuchungen zu den neurobiologischen Grundlagen von Apraxie (Prof. Dr. Weiß-Blankenhorn, Prof. Dr. Fink, 
Prof. Dr. Noth)  

Basierend auf der Hypothese, dass Störungen komplexer Bewegungen nach einem Schlaganfall (Apraxie) vor allem 
durch Defizite der Aufmerksamkeit für zeitliche und räumliche Informationen bzw. deren Integration verursacht werden, 
werden mit der funktionellen Bildgebung neurale Grundlagen der zeitlich-räumlichen Informationsverarbeitung als Vor-
aussetzung für objektbezogene Handlungen untersucht. Das Augenmerk richtet sich besonders auf exekutive Aufmerk-
samkeitsprozesse während der Selektion komplexer objektbezogener Handlungen, die bei apraktischen Patienten vor-
nehmlich gestört sind. Durch eine Charakterisierung motorischer Kontrollprozesse im frontalen und parietalen Kortex 
werden die neuralen Grundlagen der motorischen Aufmerksamkeit, Handlungsintention und –selektion weiter aufgeklärt. 
Dabei sollen insbesondere auch motorische und semantische Prozesse differenziert werden. Die Ergebnisse sollen 
helfen, die neurobiologischen Grundlagen von komplexen objektbezogenen Handlungen und Apraxien zu verstehen. 

 
2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

Neurologische Klinik 

P 1: Funktionelle Genomik der Parkinson-Erkran-
kung 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2009-2013 

Ausgaben ‘10: 110,628,48 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Degenerative Demenzen: KNDD 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2008-2013 

Ausgaben ‘10: 741.631,43 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: European Friedreich Ataxia Consortium for 
Translational Studies (EFACTS) 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 2010-2014 

Ausgaben ‘10: 53.975,93 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 4: ACI (Alzheimer) 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: ACimmune 

Bewilligungszeitraum: 2009-2012 

Ausgaben ‘10: 200,-- € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: DEMPARK 

Projektleiter: Prof. Schulz, Dr. Kronenbürger 

Förderer: DEMPARK-Konsortium 

Bewilligungszeitraum: 2010-2099 

Ausgaben ‘10: 2.434,71 € 

Kooperationen: Uniklinik Marburg und 8 weitere 
Unikliniken in Deutschland 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
 

 

P 6: PERFORM Studie  

Projektleiter:  PD Dr. J. Schiefer 

Förderer:  Servier Pharma GmbH 

Bewilligungszeitraum: 2006-2012 

Ausgaben ‘10: 369,81 € 

Kooperationen: Multicenterstudie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 7: Falldokumentation bei Injektionen von Botuli-
numtoxin A bei Spastik (Xeomin) 

Projektleiter: PD Dr. med. J. Schiefer 

Förderer: Merz Pharmaceutical GmbH 

Bewilligungszeitraum: 2008-2012 

Ausgaben ‘10: 175,34 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 8: AXIS II (akuter Schlafanfall) 

Projektleiter: PD Dr. Schiefer 

Förderer: FGK 

Bewilligungszeitraum: 2009-2013 

Ausgaben ‘10: 0,-- 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 9: Horizon (DIM 20) Huntington Disease 

Projektleiter: Dr. Sass 

Förderer: Medivation 

Bewilligungszeitraum: 2009-2014 

Ausgaben ‘10: 590,30 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 10 Neuronale Grundlagen tonischer und phasi-
scher Prozesse der Arousal-Regulation 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Sturm 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2010-2012 

Ausgaben ‘10: 16.206,87 € 

Kooperationen: Prof. Brocke, Dresden; Prof. 
Herzog, Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 11: Inwieweit ist der Thalamus oder das Kleinhirn 
beim Riechen beteiligt? Eine Untersuchung bei Men-
schen mit Schlaganfall des Thalamus oder Klein-
hirns oder bei Menschen mit der Tiefen Hirnstimula-
tion des Thalamus 

Projektleiter: Dr. Kronenbürger 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2008-2011 

Ausgaben ‘10: 26.857,83 € 

Kooperationen: HNO-Klinik, Psychiatrie, AG THS, 
Uniklinik Maastricht 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 12: Hormonbedingte Modulation der Hemisphä-
rendominanz  für Aufmerksamkeitsfunktionen: 
fMRT-Untersuchungen zur Veränderung der funk-
tionellen Asymmetrie und der interhemisphärischen 
Interaktion über den weiblichen Zyklus" 

Projektleiter: Prof. W. Sturm 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2009-2011 

Ausgaben ‘10: 21.838,71 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Transplantation GABAerger Neurone aus kon-
ditionierten, immortalisierten Stammzellen im Qui-
nolinsäuremodell des Morbus Huntington in der 
Maus 

Projektleiter: Dr. Sass 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2010-2011 

Ausgaben ‘10: 29.001,08 € 

Kooperationen: PD Dr. G. Brook, Institut für Neu-
ropathologie, UK Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 14: Nischenabhängigkeit von Typ I und Typ II Tu-
morstammzellen des Glioblastoms 

Projektleiter: Dr. D. Beier 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 2010-2012 

Ausgaben ‘10: 0,- € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 15: Juniorprofessur – JARA BRAIN Translationale 
Hirnforschung in Neurologie und Psychiatrie 
(ZUK32/1) 

Projektleiter: Prof. Dr. Reetz 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2009-2012 

Ausgaben ‘10: 214.579,58 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 16: Normale und gestörte Aufmerksamkeitspro-
zesse und ihre therapeutische Beeinflussung: Von 
der Grundlagenvorschung zur klinischen Anwen-
dung“ (KFO 112, TPZ)  

Projektleiter: Prof. Noth, Prof. Fink 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2006-2011 

Ausgaben’10: 17.226,00 € 

Kooperationen: Forschungszentrum Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 17: Nahrungsmittelergänzung bei Alzheimer-De-
menz 

Projektleiter: Prof. Schulz 

Förderer: EU-Collaborative 

Bewilligungszeitraum: 2010-2011 

Ausgaben’10: 1.725,50 € 

Kooperationen: EU-Collaborative 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Sektion Klinische Kognitionsforschung 

P 1: Video-based observation in the rehabilitation of 
motor functions after stroke: A new treatment ex-
ploiting the mirror neuron system (BI 486/2-1) 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer:  DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.02.2010-31.01.2013 

Ausgaben ‘10:  8.849,84 € 

Kooperationen:  Prof. H. Valdueza, Segeberg; 
Prof. T. Münte, Lübeck; Prof. J. 
Classen, Leipzig; Dr. K. M. Ste-
fan, Meerbusch; Prof. W. Ziegler, 
Lübeck 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Emergence of communication in RObots 
through Sensorimotor and Social Interaction ROSSI 
(Förderkennzeichen: EU-FP7: 2161259) 

Projektleiter:  Prof Dr. F. Binkofski 

Förderer: EU 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2008-30.10.2011 

Ausgaben ‘10:   0 € 

Kooperationen: Prof. A. Borghi, Bologna; Prof. G. 
Buccino, Catazaro; Prof. V. Gal-
lese, Parma; Prof. T. Ziemke, 
Skövde; Prof. M. Lee, Aba-
rythwyth; Prof. E. Sahin, Ankara 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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Lehr- und Forschungsgebiet Neurolinguistik 

P 1: Mechanismen der Hirnreorganisation im 
sprachlichen Netzwerk. Projekt 3: Modellbasierte 
Therapie: Verhaltensmodulation des sprachlichen 
Netzwerkes (01GW0662) 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Dr. S. Abel 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.02.2007-31.07.2010 

Ausgaben ‘10: 24.103,12 €  

Kooperationen: Kooperationsprojekt mit Uni Kiel 
(Prof. Hartwig Siebner) und Uni 
Freiburg (Prof. Cornelius Weiller) 
sowie dem ZGGF Freiburg (Prof. 
Hüll) 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Untersuchungen zur Interaktion zwischen seg-
mentaler und suprasegmentaler Information: Reprä-
sentation und Verarbeitung von Wortakzent 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Dr. F. Do-
mahs 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.11.2009-31.10.2012 

Ausgaben ‘10: 39.518,53 € 

Kooperationen: Prof. Dr. Richard Wiese and Dr. 
Ulrike Domahs, Institut für Ger-
manistische Sprachwissenschaft, 
Marburg; PD Dr. Wolfram Ziegler, 
Dr. Ingrid Aichert, Entwick-
lungsgruppe Klinische Neu-
ropsychologie (EKN), Mün-
chen; Prof. Dr. Klaus Willmes-
von-Hinckeldey, LFG Neuropsy-
chologie RWTH Aachen 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Effekte von spezifischem vs. unspezifischem 
Training auf Hirnfunktion und Performanz bei kogni-
tiven Subtypen von Dyslexien (Förderkennzeichen: 
01GJ0804) 

Projektleiter: Dr. Marion Grande, PD Dr. Ste-
fan Heim 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.09.2008-31.08.2011 

Ausgaben ‘10: 82.588,47 €  

Kooperationen: Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie; FZ Jülich; Prof. Dr. W. 
Sturm, Klinische Neuropsycholo-
gie 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Lesen bei Aphasie: Wortverarbeitung und Ko-
ordination von Blicksteuerung und Artikulation (HU 
292/9-2) 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. R. 
Radach 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 17.12.2009-16.12.2011 

Ausgaben ‘10: 54.702,45 € 

Kooperationen: Prof. Dr. R. Radach (FSU, Flori-
da) 

FSP der Fakultät:  Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: Lesen bei Aphasie: Experimentelle Untersu-
chungen zu Wortverarbeitung und okulomotorischer 
Steuerung (HU 292/9-1) 

Projektleiter: Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. R. 
Radach 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.03.2008-31.10.2009 

Ausgaben ‘10: 2.599,49 € 

Kooperationen: Prof. K. Willmes-von-Hinckeldey, 
LFG Neuropsychologie RWTH 
Aachen; Prof. B. Herpertz-Dahl-
mann, Klinik Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und –psychothe-
rapie RWTH Aachen; Prof. G. 
Fink, Kognitive Neurologie RWTH 
Aachen; Prof. S. Gauggel, 
Medizinische Psychologie RWTH 
Aachen; A. Basso, Neurological 
Clinic Milan University (Mailand, 
Italien); R. Bastiaanse, Dept. of 
Speech Rijksuniversiteit Gronin-
gen (Groningen, Niederlande); 
Prof. S. Cappa, Dept. of Psycho-
logy Vita Salute San Raffaele 
(Mailand, Italien); Prof. C. Code, 
School of Psychology University 
of Exeter (Exteter, UK); Prof. D. 
Howard und Prof. N. Miller, Dept. 
of Speech University of New-
castle (Newcastle upon Tyne, 
UK); Prof. Y. Joanette, Centre de 
Recherche du Centre hospitalier 
Montréal (Canada); Prof. A. In-
hoff, Dept. of Psychology State 
University of New York (USA); R. 
Reilly, Dept. of Computer 
Science National University of 
Ireland; A. Kennedy, Dept. of 
Psychology University of Dundee 
(UK) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 6: Neuronale Substrate des Sprecherwechsels und 
seiner Störungen (Turn Taking) 

Projektleiter:  Prof. Dr. W. Huber, Prof. Dr. K. 
Konrad, Prof. Dr. Dr. K. Mathiak 

Förderer: IZKF BIOMAT (ZNS) 

Bewilligungszeitraum:  07/2008-06/2011 

Ausgaben ‘10: 91.919 € 

Kooperationen: Prof. Jäger (RWTH Aachen Uni-
versity); Prof. Steinbach (Univer-
sität Göttingen); Prof. Vigliocco 
(University of London) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

P 1: Die Verarbeitung sprachlicher und nicht-
sprachlicher Schlüsselreize in Textaufgaben (VV 
N68-i) 
Projektleiter: Prof. K. Willmes - von Hinckeldey 

Förderer: IZKF „BIOMAT.“ 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2008-30.06.2011 

Ausgaben ‘10: 73.772 € 

Kooperationen: Prof. L. Jäger, Germanistik, Prof. 
A. Thron  Neuroradiologie, Dr. 
Domahs LFG Neuropsychologie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 2: Verortung bewegter Reize im dreidimensionalen 
virtuellen Raum (Pathfinder, OPEN05) 

Projektleiter:  Prof. Dr. J. Müsseler, Dr. T. Kuh-
len, Dr. B. Fimm 

Förderer:  DFG über RWTH  

Bewilligungszeitraum: 08/2008 – 12/2009 

Ausgaben ‘10: 911,39 € 

Kooperationen: VR-Center RWTH Aachen, Insti-
tut für Psychologie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
P 3: BMBF-NIL 3 Programm: Verbundprojekt ANAC 
„Acquisition of Numeracy and Arithmetics in Chil-
dren: The neural basis of individual performance 
differences and of training effects”   

Projektleiter:  Prof. K. Willmes-von Hinckeldey 
(Koordinator des Verbundpro-
jekts), Prof. B. Herpertz-Dahl-
mann, Prof. K. Konrad,  Aachen; 
Prof. D. Leutner, Prof. A: Fritz-
Stratmann, Universität Duisburg-
Essen) 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 2008-2011 

Ausgaben ‘10: 67,571,96 € 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: PCB-Projekt (Untersuchung zu gesundheitlicher 
Wirkungen polychlorierter Biphenyle) 

Projektleiter: Prof. Willmes, Prof. Sturm 

Förderer: BaSt 

Bewilligungszeitraum: 08/2009 – 12/2010 

Ausgaben ‘10: 13.512,31 € 

Kooperationen: IfaDo Dortmund 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 5: Symptomorientierte voxelbasierte Läsions-
analyse bei Aphasie und Akalkulie 

Projektleiter:  Dr. F. Domahs 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.12.2008-30.09.2010 

Ausgaben ‘10:   200 € 

Kooperationen: Prof. Dr. Dr. Hans-Otto Karnath 
(UK Tübingen, Sektion Neuro-
psychologie, Abt. Kognitive Neu-
rologie); Prof. Dr. H.-C. Nuerk 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

2.2. nicht über die Drittmittelstelle verwaltete Mittel 

Neurologische Klinik 

P 1: Marie Curie Training Network 

Projektleiter: Prof. Dr. N.J. Shah 

Förderer: Europäische Union 

Bewilligungszeitraum: 12/2009-12/2013 

Ausgaben ‘10: 120.000 € (Gesamt: 2,91Mio. €) 

Kooperationen: Universität Maastricht, Glaxo 
Smith Kline 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Strukturelle und funktionelle MRT Messungen 
bei Patienten mit einem Parkinson-Syndrom und 
gesunden Kontrollpersonen 

Projektleiter: Jun. Prof. K. Reetz 

Förderer: JARA-BRAIN 

Bewilligungszeitraum: k. A. 

Ausgaben ‘10: k. A. 

Kooperationen: Institut für Neurowissenschaften 
und Medizin, FZ Jülich, Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Strukturelle und quantitative MRT Messungen 
zur Huntington Erkrankung 

Projektleiter: Jun. Prof. K. Reetz 

Förderer: JARA-BRAIN 

Bewilligungszeitraum: k. A. 

Ausgaben ‘10: k. A. 

Kooperationen: Institut für Neurowissenschaften 
und Medizin, FZ Jülich 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 4: Hirnstimulation bei Aphasie 

Projektleiter:  Prof. Dr. med. J.B. Schulz 

Förderer:  EBS Technologies, Kleinmach-
now 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2010 – 01.08.2011  

Ausgaben ‘10: k. A. 

Kooperationen:  Prof. Dr. phil. A.B. Sabel (UK 
Magdeburg), Prof. Dr. med. M. 
Joebkes (Brandenburg Klinik 
Bernau), Dr. W. Nager (Brander-
burg Klinik Bernau), Prof. (em). Dr. 
phil. W. Huber (UK Aachen), Dr. 
med. M. Dafotakis (UK Aachen) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

Sektion Klinische Kognitionsforschung 

P 1: Schlafbezogene Modulation des Spiegelneuro-
nensystems (SFB 654, Projekt A11) 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2009-30.06.2013 

Ausgaben ‘10: k. A. 

Kooperationen: Dr. S. Anders, Lübeck 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Cerebral Need and Allocative Response (FG 
“Selfish Brain”) 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2007-30.06.2011 

Ausgaben ‘10: k. A. 

Kooperationen: Prof. Dr. K. Oltmanns, Lübeck; 
Dr. U. Melchert, Lübeck 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 3: Graduiertenschule „Computation in life sci-
ences and medicine“ 

Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2006-2011 

Ausgaben ‘10: k. A. 

Kooperationen: Prof. A. Schweikard, Lübeck 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Forschungsverbund „Looking behind the mir-
ror“ (Förderkennzeichen : BMBF 01GW0752) 
Projektleiter: Prof. Dr. F. Binkofski 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2008-30.06.2011 

Ausgaben ‘10: k. A. 

Kooperationen: Prof. Dr. K. Konrad, Aachen; 
Prof. Dr. I. Koch, Aachen; Prof. 
Dr. T. Kircher, Marburg 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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comprehension deficits in aphasia. Neurorehabil 
Neural Repair.24:282-9 (IF 3,772) 
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W (2010) Supervised Home Training of Dialogue 
Skills in Chronic Aphasia: A Randomized Parallel 
Group Study. J Speech Lang Hear Res.: (IF 2,147) 

[12] Schattka KI, Radach R, Huber W (2010) Eye 
movement correlates of acquired central dyslexia. 
Neuropsychologia.48:2959-73 (IF 3,949) 
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Measurement of trained speech patterns in 
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Vocabulary for Written Language Performance in 
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Developmental Dyslexia Sprache-Stimme-
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zungen für die Aphasiediagnostik. Sprache-Stimme-
Gehör, 34(3): e16-e24. 
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[8] Tillmanns, E., Meffert, E., Heim, S., Frauenrath, T., 
Huber, W., Amunts, K., Grande, M. (2010): Neural 
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(Hrsg.)„Neurologie …. In 5 Tagen“; (Seiten 43 – 54)  
Springer Verlag Heidelberg, (ISBN:978-3-642-
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(Seiten 155-161)  Springer Verlag Heidelberg, 
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[1] Grande, M., Meffert, E., Wehnelt, A., Amunts, K., 
Heim, S. (2010): Wortfrequenzeffekte bei Entwick-
lungsdyslexie. In: Frings, C., Mecklinger, A., Wen-
tura, D., Zimmer, H. (Hrsg.): Beiträge zur 52. Ta-
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9783899676266. 
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[1] Willmes K (2010). Methodological and statistical 
foundations of neuropsychological assessment. In 
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28-49). Oxford: Oxford University Press. (ISBN: 978-
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[2] Krinzinger H, Willmes K (2010). Berufsbezogene 
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chologische Diagnostik in Fallbeispielen (S. 488 – 
494). Göttingen: Hogrefe. (ISBN: 987-3-8017-2244-
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[1] „Neurologie …. In 5 Tagen“; (Seiten 3 – 320)  
ISBN:978-3-642-05113-5, Springer Verlag Heidel-
berg, Prof. J. Schulz 

Autoren der Kapitel: C. Beier, D. Beier, M. Dafotakis, 
C. Fromm, J. Gerber, C. Haubrich, S. Hoppe, A. 
Juzeck, A. Klein, M. Kronenbürger, A. Lehmann, A. 
Reich, C. Saß, A. Schröder, J. Schiefer, S. Tauber, 
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[1] Longoni, F. (2010): Satzverarbeitung bei Aphasie. 
Frankfurt am Main: Peter Lang. S. 1-368. ISBN: 
978-3-631-60138-9. 
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Habil.-schriften 
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Bachelorarbeiten 

[1] Bermans, Mandy: Semantisch-lexikalische Therapie 
nach dem Patholinguistischem Ansatz bei einem 
sprachentwicklungsgestörten Kind (BSc) 

[2] Brinkhaus, Moti: Intensive Benenntherapie nach 
Schädelhirntraum – eine Einzelfallstudie (BSc) 

[3] Cataldo, Marilena: Aktivitätenorientierte Therapie bei 
erworbener Sprechapraxie (BSc) 

[4] Dick, Ludmilla: Psycholinguistisch orientierte Pho-
nologie Therapie (P.O.P.T.) bei einem fünfjährigen 
Jungen (BSc) 

[5] Dretzko, Maren: Intensive Benenntherapie in Anleh-
nung an das Therapieprogramm MODAK – Eine 
Einzelfallstudie mit einer Patientin in der (post-) 
akuten Phase (BSc) 

[6] Dulitz, Carolin: Intensive Kräftigung der lingualen 
und orofazialen Muskulatur bei einem Patienten mit 
postakuter Dysphagie (BSc) 

[7] Ehmann, Susanne: Steigerung der sprechmotori-
schen Komplexität in der Wortproduktion bei einem 
Patienten mit erworbener Sprechapraxie (BSc) 

[8] Elkeles, Stephanie: Untersuchung von fast mapping 
bei einem Patienten mit Broca Aphasie (BSc) 

[9] Gausmann, Maria: Semantisch-lexikalische Thera-
pie bei einem 4-jährigen Kind mit Sprachentwick-
lungsstörung (BSc) 

[10] Grebe, Corinna: Multimodale Stimulationstherapie 
bei mittelschwerer globaler Aphasie mit phonemati-
schen Neologismen (BSc) 

[11] Greßnich, Julia: Lexikalische Therapie bei einem 
bilingualen Kind mit spezifischer Sprachentwick-
lungsstörung in Anlehnung an den Patholinguisti-
schen Therapieansatz (BSc) 

[12] Hebel, Jan: Verringerung des Aspirationsrisikos und 
Kostaufbau – funktionelle Dysphagietherapie am 
Einzelfall (BSc) 

[13] Heil, Juliane: Intensives und nicht intensives Be-
nenntraining bei postakuter globaler Aphasie – eine 
Einzelfallstudie (BSc) 

[14] Heller, Julia: Telefontraining bei Kindern mit Cochlea 
Implant (BSc) 

[15] Jacobs, Nina: Funktionelle Dysphagietherapie mit 
modifiziertem Shakermanöver bei einem Patienten 
mit Trachealkanüle (BSc) 

[16] Kioschus, Anne: Logopädische Behandlung von 
Respirationsstörungen bei einer dysarthrischen Pa-
tientin mit sekundär chronisch-progredienter Multiple 
Sklerose (BSc) 

[17] Kleine-Katthöfer, Maike: Verbesserung des Verbab-
rufs bei Aphasie durch eine Variante der Constraint-
Induced Aphasia Therapy (BSc) 

[18] Knaupp, Claudia: Die Effektivität der psycholinguis-
tisch orientierten Phonologietherapie (P.O.P.T.) bei 
Vokalfehlern – Eine Einzelfallstudie (BSc) 

[19] Lehmann, Mirijam: Die Wirksamkeit eines Sprachför-
derprojektes bei einem mehrsprachig 
aufwachsenden Kinderartenkind (BSc) 

[20] Leszczenski, Anja: Der Einsatz von Gebärden-un-
terstützter Kommunikation (GuK) zur Anbahnung 
des Spracherwerbs bei einem 2 ½-jährigen Late 
Talker (BSc) 

[21] Mattschek, Maria: Auswirkungen der Haltungsände-
rung „chin tuck“ auf die Schluckqualität bei einem 
Dysphagiepatienten mit progressiver supranukleärer 
Blickparese (BSc)  

[22] Müller, Stephanie: Therapie der phonologischen 
Alexie und Agraphie bei einer Patientin mit Aphasie: 
Ergebnisse einer zweiwöchigen Intensivtherapie 
(BSc) 

[23] Oberländer, Kirsten: Intensives silbenorientiertes 
Lesetraining bei Entwicklungsdyslexie: eine Einzel-
fallstudie (BSc) 
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[24] Parma, Anne Marie: Die Auswirkungen der Früh-
lesemethode nach Macquarie auf die Sprach- und 
Sprechentwicklung eines 3-jährigen Kindes mit 
Down-Syndrom (BSc) 

[25] Renn, Marie-Melanie: Therapie kindlicher Ausspra-
chestörungen. Psycholinguistisch orientierte Pho-
nologie Therapie (P.O.P.T.) nach A. Foy-Boyer bei 
einem bilingualen Kind (BSc) 

[26] Seidel, Conrad: Aachener B.A.Bar Lesikon-Training. 
Zwei Einzelfallstudien zum Einsatz bei Apahsie mit 
flüssiger und nicht-flüssiger Spontansprache (BSc) 

[27] Schäffner, Simone: Benenntherapie mit aufsteigen-
der Hilfenhierarchie bei einem Patienten mit Globa-
ler Aphasie (BSc) 

[28] Schofer, Maike: Wirksamkeit einer Therapie nach 
den Prinzipien des Lee Silverman Voice Treatments 
(LSVT) bei idiopathischem parkinson-Syndrom: eine 
einzelfalltherapiestudie (BSc) 

[29] Schröder, Maria: Semantische Elaborationstherapie 
bei einem Vorschulkind mit Sprachentwicklungsstö-
rung (BSc) 

[30] Spee, Lidwin: Verbesserung des Sprachverstehens 
bei einem siebenjährigen Zweitklässler (BSc) 

[31] Steck, Anja: Behandlung des Wortabrufs von Kom-
posita bei einem Patienten mit postakuter Aphasie 
(BSc) 

[32] Weinrich, Imke: Verlaufskontrolle sprachtherapeuti-
scher Intervention bei Dysarthrie am Beispiel eines 
Patienten mit SHT – Vergleich eines subjektiven und 
objektiven Untersuchungsverfahrens (BSc) 

[33] Weldin, Hilmar: Aachener B.A.Bar Lexikon-Training 
bei schwerer unflüssiger Aphasie mit Sprechapraxie. 
Zwei Einzelfallstudien (BSc) 

Diplomarbeiten / Masterarbeiten: 

Neurologische Klinik 

[1] N. Kleiser: Sprechmotorikstörungen bei Hirnstamm-
kompression 

[2] Kalf, Lina: Einfluß von Störungen des Gedächt-
nisses und der visuell-räumlichen Wahrnehmung 

[3] Klaus Möllenhoff: Development of an Optimised 
TAPIR Sequence for T1 and H2O Mapping Using 
Adiabatic Inversion Pulses and Parallel Imaging 
Techniques 

[4] Dennis Petersen: An investigation of methods for 
recovery of subvoxel information in MRI 

Lehr- und Forschungsgebiet Neurolinguistik 

[1] Etcheverry, Louise: Verlauf bei primär progressiver 
Aphasie (PPA): 3 Einzelfälle (Dipl.-Log.) 

[2] Gietemann, Melanie: Funktionale Stimmtherapie 
(nach Kruse) bei funktioneller Dysphonie: eine Pi-
lotstudie (Dipl.-Log.) 

[3] Halm, Katja: Exner reloaded - a contribution to “Ex-
ner's area  in writing letters and numbers (Dipl.-Log.) 

[4] Hensche, Antonia: Untersuchung der psychometri-
schen Eigenschaften der deutschen Übertragung 
des Scenario-Tests bei Aphasikern (MSc) 

[5] Jung, Stefanie: Basic Parameters of Spontaneous 
Language Differentiation of Aphasia, Residual 
Aphasia and unitipaired Language (Dipl.-Log.) 

[6] Kleiser, Nina:  Sprechmotorikstörungen bei Hirn-
stammkompression – Überblick und Einzelfallstudie 
(MSc) 

[7] Libeaux, Angela: Die Steigung des EGG-Spektrums 
in der Sprech- und Singstimme in Abhängigkeit von 
Stimmintensität, subglottischem Druck und Vokal 
(MSc) 

[8] Pustelniak, Monika: Aphasische Symptome im Pol-
nischen: Eine sprachsystematische Beschreibung 
(MSc) 

[9] Römer, Alix: Erprobung des audio-visuellen Bio-
feedbackverfahrens CoKo (computergestützter 
Sprechkorrektor) in der Sigmatismustherapie (Dipl.-
Log.) 

[10] Schröders, Catharine: Lexikalische Therapie bei 
Kindern mit kombinierten umschriebenen Entwick-
lungsstörungen mit Late-Talker Profil: Ein Vergleich 
von Kindern in Kinderheim und Familie mit niedri-
gem sozioökonomischen Status (Dipl.-Log.) 

[11] Schubert, Franka: Artikulationstherapie mit zwei-
sprachigen türkisch-deutschen Kindern – Hausauf-
gaben in der Muttersprache nutzen? (MSc) 

[12] Väisänen, Anna Julia: Narrative shifts: Die Wahr-
nehmung von Erzählwecheln – ein intermodaler und 
interlingualer Vergleich (Dipl.-Log.) 

[13] Verhalen, Nikola: „Rapid Automatized Naming“ bei 
leseunauffälligen Viertklässlern (MSc) 

Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

[1] Bath, Jessica: Gender differences in cognitive per-
formance and white matter integrity: a DTI study. 
LFG Neuropsychology, UK Aachen; Faculty of Psy-
chology and Neuroscience, Maastricht. 

[2] Hoffmann, Vanessa: Experimentelle Untersuchung 
der Arbeitsgedächtnisleistungen bei chronisch sub-
jektivem Tinnitusleiden. LFG Neuropsychologie, UK 
Aachen. 

[3] Schmitz, Petra: Erfassung früher Sprachverstehens-
kontrollprozesse (comprehension monitoring) bei 
Kindern im Alter 3;6 – 4;11 (LFG Neuropsychologie 

[4] Schmitz, Petra:  Erfassung von Sprachverste-
henskontollprozessen (MSc) 

Dissertationen: 

Neurologische Klinik 

[1] Vera Dorothea Ertel: Erfassung materialspezifischer 
Gedächtnisstörungen – Normierung des Verbalen 
Lerntests (VLT) für Kinder und Jugendliche 

[2] Butler, Erin: Identification and Analysis of Gene 
Product Modifiers of alpha-Synuclein Toxicity in the 
Fruit Fly (Dr. rer nat., Naturwissenschafttl. Fakultät, 
RWTH Aachen) 

Lehr- und Forschungsgebiet Neurolinguistik 

[1] Ketteler, Mathias: Sprachliche Vagheit. Sprachtheo-
retische Überlegungen und neurolinguistische Un-
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tersuchungen zu Bedeutungsflexibilität der Sprache 
(Dr. phil.) 

[2] Lauer, Norina: Aphasieselbsthilfe: Konzepte, Struk-
turen und Empirie (Dr. rer. medic.) 

Lehr- und Forschungsgebiet Neuropsychologie 

[1] Lonnemann, Jan: Interactions between numbers and 
space –Neurobehavioral evidence from children and 
adults (Dr. phil., Phil. Fakultät RWTH Aachen) 

[2] Mahr, Moritz: Räumliche Orientierung auf dem men-
talen Zahlenstrahl: Eine kombinierte Reaktionszeit- 
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[3] Krinzinger, Helga: The role of multi-digit number 
processing in the development of numerical cogni-
tion (Dr. phil., Phil. Fakultät, RWTH Aachen) 

[4] Sobeh, Jamal: Aufmerksamkeitsfunktionen und ihre 
Entwicklung bei Vorschul- und Grundschulkindern: 
Eine kulturvergleichende Studie zur Erfassung von 
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maskus (Syrien) und Aachen (Deutschland) (Dr. 
phil., Phil. Fakultät, RWTH Aachen) 

[5] Heber, Ines Ann: Asymmetries of visuospatial atten-
tion in peri- and extrapersonal virtual space. (Dr. 
phil., Phil. Fakultät, RWTH Aachen) 
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[1] Heim, Stefan: Struktur-Funktionsbeziehungen in der 
Broca-Region bei der Sprachverarbeitung 
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 International Journal of Cancer 
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 The Open Neuroimaging Journal 

4.5 Herausgeber/ Mitherausgeber von Zeitschriften 

Prof. Schulz 

 Journal of  Neurochemistry (Editor-in-Chief) 

Prof. Dr .W. Sturm 

 Journal of  Neuropsychology 

 Materialien zur Neuropsychologischen Diagnostik & 
Therapie 

 Lehrbuch der Klinischen Neuropsychologie 

 Handbuch neuropsychologischer Testverfahren 

Prof. Dr. F. Binkofski 

 Gastherausgeber einer Sonderausgabe von Neuro-
image 

4.6 Ausrichtung von Konferenzen und Tagungen 

Univ. Prof. J. Schulz 

 Neuro Update, Aachen, Forum M, 23.01.2010 

 Morbus Parkinson, Aachen, Forum M, 21.04.2010 

Prof. N.J. Shah 

 MR-PET Workshop, 10.-11.05.2010, Forschungs-
zentrum Jülich 

Prof. I. Mittelberg, Prof. K. Mathiak, Prof. K. Willmes –  
v. Hinckeldey 

 Impulse Workshop des RWTH Exploratory Research 
Space (ERS): Communication, Technology and Brains 
RWTH Aachen University, März 2010 

Prof. Dr. F. Binkofski, Prof. Dr. C. Neuschaefer-Rube, 
Dr. L. Springer 

 14. Aachener Kolloquium zur Logopädie, Aachen, 26.-
27.11.2010 

Prof. Dr. W. Huber, Aphasiezentrum Unterfranken und 
Bundesverband für die Rehabilitation der Aphasiker e.V. 
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